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Grüne Keiljungfer – Ophiogomphus cecilia Fourcroy
(Synonym: Ophiogomphus serpentinus (CHARPENTIER))

Kategorie Rote Liste Brandenburg: 2 (2000)

Naturraum: D05, D07, D10, D12, sonst nur sporadisch oder fehlend

Verbreitung
Ostpalaearktische Art mit westlicher Verbrei-
tungsgrenze in Mitteleuropa; in Branden-
burg am Rand der westlichen Arealgrenze
fast ausschließlich an Bächen und Flüssen im
Osten, Hauptvorkommen in Oder, Neiße
und Spree und deren Einzugsgebieten

Angaben zur Biologie
Stenöke Fließwasserart mit drei- bis vierjähri-
ger Entwicklungszeit: drei bis vier Jahre als
Larve im/auf anorganischen/em Sediment
der Fließgewässer; Schlupf der Imagines am
Ufer der Fließgewässer (Exuvien an/auf Stei-
nen, Holz, Uferpflanzen oder auf dem flachen
Bodengrund);  Flugzeit der Imagines Ende V –
Mitte X; lokale Populationen an den verschie-
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Paarungsrad der Grünen Keiljungfer Foto: K. Grabow

denen Fließgewässern mit unterschiedlicher
Phänologie (Schlupf- und Flugzeiten) und (?)
unterschiedlichen Entwicklungszyklen; ver-
mutlich klima- und witterungsabhängig jahr-
weise starker Massenwechsel der Individuen-
dichten und der Populationsgrößen

Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand
Jahreslebensraum (Fortpflanzungs- und Ent-
wicklungsgewässer): Bäche (Rhitral) und
Flüsse (Potamal) mit naturnahem Verlauf
(mäandrierend!), naturnahen Uferabschnit-
ten und Sedimentationsdynamik, Vielfalt
feinkiesiger bis feinsandiger anorganischer
Sedimente, einschließlich von Sandbänken
auf der Gewässersohle oder im Uferbereich

in Kombination mit submersem Wurzelwerk
von Ufergehölzen (Larvenlebensräume!)

Kennzeichen und Indikatoren für die Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes
Signifikanter Rückgang der Anzahl lokaler
Populationen und der Populationsdichten
über das Maß klimatisch bedingter Dichte-
schwankungen (z.B. jahrweise Schlupfver-
luste bei nasskalter Witterung) hinaus

Gefährdungsfaktoren und -ursachen
Verlust und Verschlechterung des Zustandes
der Fortpflanzungs- und Entwicklungsge-
wässer durch menschliche Aktivitäten, insbe-
sondere durch wasserbauliche Maßnahmen
zur Regulierung der Abflüsse und zur Ver-
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besserung der Schiff-Fahrt von Fließgewäs-
sern, bei Sedimentausbaggerungen und 
-auspülungen z.B. komplette Vernichtung
der benthisch lebenden Larven aller Alters-
und Entwicklungsstufen (auch die aller an-
deren Gomphiden); Verminderung des Sau-
erstoffpotentials und Vergiftung der Gewäs-
ser und der Sedimente durch Schadstoff-
und Abwassereinleitungen; an Fortpflan-
zungs- und Entwicklungsgewässern deshalb
keine Fließgewässerbegradigung, kein Ufer-
ausbau, keine Beseitigung von Sandbänken,
Ufergehölzen und Totholz sowie keine tech-
nischen und baulichen Maßnahmen zur Ver-
änderung der Fließ-/Strömungsdynamik

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Erhaltung aller Fortpflanzungs- und Entwick-
lungsgewässer sowie der potenziell als Le-
bensraum geeigneten Fließgewässer in ihrer
Hydrologie, Trophie, Wassergüte, Gewässer-
struktur und Hydrodynamik in einem insge-
samt sehr naturnahen unbeeinträchtigten
Milieu; Verzicht auf wasserbauliche Maß-
nahmen, die zu Veränderungen der Durch-
fluss- und Strömungsverhältnisse, der Sedi-
mentation anorganischer Sedimente, natur-
naher Uferstrukturen (incl. Vegetation) und
eines naturnahen Fließbettverlaufes führen;
Verhinderung zusätzlicher Nährstoffbelas-
tungen und von Pestizideinschwemmungen
in die Gewässer

Monitoring und Nachweismethoden
Nachweis der Art und der Bodenständigkeit für
ein Gewässer über Sichtbeobachtung von Ima-
gines sowie über Larven- und Exuvienfunde
• Fortpflanzungs- und 

Entwicklungsgewässer
Gewässerstruktur und Ufervegetation,
Strömungs- und Pegeldynamik, Sedi-
mentationsverhältnisse, Gewässergüte,
Stoffeinträge 

• Populationsstruktur, -größe, -dynamik 
jährliche Ermittlung über Kontrolle des
Emergenzerfolges (Ermittlung der Schlupf-
raten über Absammeln von Exuvien) –
Dauerbeobachtung an ausreichender
Zahl von Referenzgewässern (Fließge-
wässerabschnitte), insbesondere der
Schwerpunktvorkommen an Oder, Nei-
ße und Spree; Kontrolle der Fortpflan-
zungsaktivitäten der Imagines während
der jährlichen Flugzeit der Art; gezielte Er-
fassung/Kartierung aller Fortpflanzungs-
und Entwicklungsgewässer in Branden-
burg (Kenntnislücken)
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Die Neiße bei Bademeusel – Lebensraum der Grünen Keiljungfer Foto: K. Grabow




